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Nr. 28.
Lenzpracht am Oſtermorgen.

Zu ſchön iſt es in ſeiner Siegsgewalt,
Der wunderbaren, um den Dank zu ſchweigen,
Der Lenzpracht Leuchten über Thal und Wald
Bei Sangesjubel, ſonſt den Pfingſten eigen
Und Oſtermorgen iſtſs! Welch Gegenſatz
Ein Liebeswunder ſenkt ſich auf die Erde,
Trotz ihrer Kinder Untreu, wie ein Schatz
Verheißt es uns ein neues göttlich Werde?

O wer Gott liebt aus tiefſtem Herzensgrund,
Jhn, der Erſtarrtes zwingt zu ſelgem Leben
Jhm Treu gehalten auch in finſt'rer Stund
Und nimmermehr das Hoffen aufgegeben
Ja, es iſt wahr, es dichtet ſich wie Nacht
Jm Völkerleben, Gott ſchroff abgewendet,
Doch Er, der leuchten ließ die Oſterpracht,
Läßt ahnen, wie auch dieſe Nacht einſt endet!

R.

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den Schuld
verſchreibungen der Preußiſchen konſolidierten Aprozentigen

Staatsanleihe von 1883.
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. l bis 20 zu den Schuld

verſchreibungen der preußiſchen konſolidierten Aprozentigen
Staatsanleihe von 1883 über die Zinſen für die Zeit vom
I. Januar 1893 bis 31. Dezember 1902 nebſt den An
weiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom
I. Dezember 1892 ab von der Kontrole der Staatspapiere
hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, vormittags von
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und
der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsſcheine können bei der Kontrole ſelbſt in Em
pfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen, ſo
wie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe bezogen werden.
Wer die Empfangnahme bei der Kontrole ſelbſt wünſcht
hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die
zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinan
weiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt
ainte Nr. l unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Ein
reicher eine nummerierte Marke als Empfangsbeſcheinigung,
ſo iſt das Verzeichnis einfach wünſcht er eine ausdrückliche
Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück.

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben

In Schriftwechſel kann die Kontrole der Staats
papiere ſich mit den Jnhabern der Zinsſcheinanwei
ſungen nicht einlaſſen.

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Anweiſungen
mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Ver
zeichnis wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſo
gleich zurückgegeben und iſt bei der Aushändigung der Zins
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen
ſind bei den gedachten Provingialkaſſen und den von den Kö
niglichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die
Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind in dieſem
Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der
Staatspapiere oder an eine der genannten Provingialkaſſen
mittels beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 3. November 1892.
Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

gez. von Hoffmann.

Elbingerode, den 7. April 1893.

DankDen gütigen Gebern beſtätige ich hiermit mit herz
lichſtem Danke den Empfang der für die Hinterbliebenen
der verunglückten Bergleute geſpendeten durch den Verleger
des „Harzboten,“ Herrn C. Angerſtein in Wernigerode,
geſammelten und mir übergebenen

574 Mark 45 Pfennig
zugleich mit dem Bemerken, daß dieſe Summe nach beſten
Ermeſſen zur Verteilung kommen ſoll.

Elbingerode, den 30. März 1893.
Hanff, Bürgermeiſter

Einheitszeit).
in ganz Deutſchland die Einheitszeit, ſie wird den Ver
kehrsbedürfniſſen auch ſicherlich volle Rechnung tragen,
denn ſie bietet weſentliche Vorteile. Wer eine Reiſe
machte, konnte ſchon nach einer zurückgelegten kurzen Ent
fernung gewahr werden, daß ſeine Uhr „nicht mehr richtig
geht;“ je weiter er ſich von ſeinem Ort nach Oſten oder

zählen oder abziehen. Die Unbequemlichkeit für den Ein

für den Mobilmachungsfall eintretenden Fahrpläne.
Landesverteidigungsintereſſe forderte gebieteriſch, daß trotz

Seit Sonnabend haben wir nun

Sonnabend, den S. April.
a

ernigerode bei B. Angerſtein

1893.
—[-Z

zelnen war aber geradezu ein Hemmnis für die großen
Verkehrs (Eiſenbahn Poſt und Telegraphen) Verwal
tungen. Bei Aufſtellung der Fahrpläne mußten fort
währende Umrechnungen vorgenommen und je nach den
Entfernungen bei Feſtſtellung der Ankunfts oder Abgangs
zeiten eine geringere oder größere Zahl von Minuten hin
zugeſchlagen oder abgerechnet werden. Namentlich aber
entſtanden große Schwierigkeiten bei der Feſtſtellung der

Das

des Raumunterſchiedes der verſchiedenen Teile Deutſchlands
der Unterſchied der Zeiten fortfiel. Mit der Einheitszeit
hat die Zeiteinteilung in ganz Deutſchland ein feſtes Rück
grat erhalten; es können in den Zeitangaben jetzt keine
Irrtümer mehr obwalten, die aus den früheren Unter
ſchieden entſtanden. Das iſt ſchließlich für alle Verhältniſſe,
nicht nur für den Verkehr, ein Gewinn. Mit der Auf-
hebung der Ortszeit entſchwindet ein Stück Beſonderheit,
die ſich jeder Ort bisher bewahrt hatte, die aber in dem
Jahrhundert des Verkehrs keine berechtigte Eigentümlich-
keit mehr iſt. Von nun an weiß Jeder an jedem Orte,
was die Glocke in ganz Deutſchland geſchlagen hat, und
er braucht ſich nicht mehr den Kopf darüber zu zerbrechen,
ob in einem Nachbarorte die Uhr vor oder nachgeht. Mit
der Einheit wird die Ordnung im geſamten öffentlichen
Leben vermehrt und gebeſſert.

d (Buß und Bettag.) Wie angekündigt iſt,
tritt die neue Verordnung, betreffend die einheitliche Feier
des Buß- und Bettages, bereits mit dieſem Jahre in Kraft
und wird derſelbe demnach nicht wie bisher am Mittwoch
nach dem 3. Sonntage nach Oſtern (Jubilate), ſondern am
Mittwoch, den 22. November gefeiert werden.

(Alte Bauernregeln für April.) Dürrer
trockener April, teht das Wachstum ſtill. Naſſer
April verſpricht der Früchte viel. Donnerts im April,
ſo hat der Reif ſein Ziel. Auf Tiburti (14) ſollen
die Felder grünen. Sind die Reben um Georgi (23.)
noch blind, ſo freut ſich Mann und Kind. St. Georgi
und Marks (25.) dräuen oft viel Args. Ein trockener
März, ein naſſer April und kühler Mai verheißen viel
Frucht, Obſt und Heu. April warm, Mai kühl, Juni
naß, füllt dem Bauer Scheuer und Faß. Der April
iſt nicht ſo gut, er ſchneit dem Hirten auf den Hut.

r (Waruung.) Der Reichs -Anzeiger ſchreibt Jn
deutſchen Zeitungen ſinden ſich neuerdings wiederholt Inſerate
in denen Stellen als Aufſeher für Beſitzungen in der Nähe
von großen Städten Deutſchlands mit günſtigen Gehaltsbe
dingungen offeriert werden. Als nähere Auskunftsſtelle iſt
bald ein gewiſſer H. Wolf, 24 Lisle St. London W.,
bald ein gewiſſer Fiſcher, 35 Ridinghouſeſtr. London W.
angegeben. Wer ſich auf dieſe verlockenden Anzeigen meldet,
erhält in beiden Fällen eine von einem gewiſſen Kaul, der
ſich je nach dem in Bezug genommenen Jnſerat als Secretär
des Wolf oder des Fiſcher ausgiebt, unterzeichnete vorläufige
Mitteilung dahin, daß Wolf oder Fiſcher eben nach dem
Continent verreiſt ſei und ſich den Bewerber perſönlich an
ſehen werde, daß der Bewerber aber zunächſt behufs Deckung
der in der Angelegenheit entſtehenden Koſten einen Betrag
von 80 Pfg. bis 1 Mk. in Poſtbriefmaärken einzuſenden
habe. Dieſe Anführungen dürften genügen, um dieſen und
ähnlichen Annoncen gegenüber zur äußerſten Vorſicht zu
mahnen.

Auch in der Vogelwelt macht ſich das Nahen des
Frühlings bemerkbar. Von den Zugvögeln kehren zurück
die Wieſen und Waldpieper, Steinſchmätzer, Mönchsgras
mücke, Blaukehlchen, Hausſchwalben, Wieſenſchmätzer, Garten
grasmücke, Müllerchen, Nachtigall, Fitislaubvogel, Rohr-
ſänger, Wiedehopf, Wendehals, Turmſchwalben, Kukuk,
Mandelkrähen, Nachtſchwalben, Wachteln, Wachtelkönig,
Rohrhühner und Fliegenſchnäpper. Auch mit dem Brüten
beginnen die Sänger des Waldes und Feldes; B. die
Lerchen, Baumläuſer, Haubenmeiſen, Schwanzmeiſen, Mäuſe
buſſarde, Gabelweihen, Hühnerhabichte, Wandverfalken, Hohl

tauben, Fiſchreiher, Schnepfen, Kibitze, Waſſerläufer, Säge
taucher, Ammern, Finken, Droſſeln, Meiſen, Zaunkönige,
Rotkehlchen, Kleiber, Staare, Schwarzſpechte, Heher, Elſtern,
Dohlen, Störche und Kraniche, wilde Enten, Gänſe und
Schwäne.

Holitihe Cagesſchan.
euntſches Reich.

unternahmen

Karl in deren Palais am Leipziger
ab und kehrten um 5 Uhr wieder zum
zurück. Dort

von SendenBibran befohlen war. Nach Aufhebung der

Opernhaus.
arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und unternahm darauf
mit der Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahr?. Nach dem
Königl. Schloſſe zurückgekehrt, arbeitete Se. Majeſtät mit
den Chefs des Militär und des MarineKabinets und
nahm Nachmittags militäriſche Meldungen entgegen.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
Montag Nachmittag eine gemeinſame Spazier

fahrt, ſtatteten Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Friedrich
Platz einen Beſuch
Königlichen Schloſſe

fand um 6 Uhr die Abendtafel ſtatt, zu
welcher der Admiral à la Suite Kontre-Admiral Freiherr

Während der Dienstag Vormittagsſtunden

Das Berliner Tageblatt veröffentlicht Mitteilungen
über nunmehr beendete, in Jüterbog vorgenommene Vor
ſuche mit einer neuen Schiefzſubſtanz, welche nicht
durch Schlag oder Stoß, ſondern durch die Hinzufügung
einer beſtimmten Subſtanz explodiere. Der balliſtiſche Effekt
ſei neunmal größer, als der des rauchſchwachen Pulvers.
Die Schießſubſtanz ſei für die gegenwärtigen Handfeuer-
waffen unverwendbar, könne dagegen für die vorhandenen
Artillerie-Geſchütze voll ausgenutzt werden. Die Verſuche
hätten geradezu eine ideale Vollkommenheit der Schieß
ſubſtanz ergeben. Der Erfinder der letzteren iſt der
techniſche Leiter der Germ ſchen Dynamitfabrik, Erich Weiß.
(Sollte dieſe Meldung des „witzigen“ Blattes nicht viel
leicht ein Aprilſcherz ſein? D. Red.)

Die von uns neulich gebrachte Nachricht des
„Berliner Tazeblattes“ über die Erfindung eines neuen
Schießöls von neunfach größerer Wirkung als das jetzige
rauchſchwache Pulver, die wir als einen „Aprilſcherz“ des
höchſt witzigen Blattes bezeichneten iſt vom W. T. B.
nach allen Richtungen hin verbreitet worden. Hoffentlich
haben ſich die armen Franzoſen durch dieſe angebliche
deutſche Teufelserfindung die Feiertagsfreuden nicht ver
derben laſſen. Am 1. April ſollte das Depeſchen Bureau
bei der Verbreitung ſenſationeller Blättermeldungen etwas
vorſichtig ſein. Eine andere Frage iſt es freilich, ob der
artige Aprilſcherze überhaupt angebracht ſind, wenn ſie
nicht ohne Weiteres als ſolche erkennbar ſind und von
vorſichtigen Leuten gar nicht ernſt genommen werden
können, wie z. B. der famoſe Eiſenwurm und die photo
graphiſche Fata Morgana des Herren Theodor Dillige.
Warum aber die Erfindung eines Schießöls von unge
heurer Wirkung unmöglih ſein ſollte, iſt nicht abzuſehen.

Die Meldung, daß Se. Majeſtät der Kaiſer
auf ſeiner bevorſtehenden Durchreiſe durch die Schweiz
in Baſel oder in Luzern vom Schweizer Bundespräſidenten
begrüßt werden ſolle, iſt nach Mitteilungen aus Berliner
Hofkreiſen unbegründet. Der Kaiſer beabſichtigt inkognito
durch die Schweiz zu reiſen. Dieſer Umſtand wird aller
dings nicht ausſchließen, daß die bekanntlich auch vom
deutſchen Reich ſubventionierte Gotthardbahn den kaiſerlichen
Sonderzug, gemäß dem Uebereinkommen, von Luzern bis
an die italieniſche Grenze unentgeltlich befördern wird.
Erſt beim Eintritt in Italien wird der Kaiſer ſein Jn
kognito ablegen und eine amtliche Begrüßung des deut
ſchen Kaiſerpaares durch Abgeſandte des italieniſchen Königs

erfolgen.
S Ein Lehrer für den Kronprinzen. Dem

Gymnaſtaldirektor Muff vom KönigWilhelmsGymnaſium
in Stettin, welcher zum 1. April d. J. in gleicher Eigen
ſchaft nach Kaſſel verſetzt worden iſt, ſind, wie dem „Berl.
Tagebl.“ aus Stettin geſchrieben wird, daſelbſt unge
wöhnliche Abſchiedsehrungen bereitet worden, wie ſie ſonſt
einem Schulmann für gewöhnlich nicht zu Teil werden.
Wie in eingeweihten Kreiſen verlautete und nach den vor
gekommenen Ehrenerweiſungen, an denen u. A. ſich auch
der Oberpräſident beteiligte, ſehr glaubhaft erſcheine, ſei
Herr Muff auserſehen worden, ſeine ſeltenen Geiſtesgaben
und Charaktereigenſchaften an unſerem Kronprinzen zu
bethätigen und deshalb nach Kaſſel berufen, weil Oſtern
1894 unſer Kronprinz, wie früher auch ſein Vater, das
dortige Gymnaſium beſuchen werde.

Gegenüber der Behauptung Ahlwardt's, die
Fabrik Ludwig Loewe habe 6000 Gewehrläufe verarbeitet,
welche der Siegen Sohlinger Gußſtahlverein von der
italieniſchen Regierung als unbrauchbar zurückerhalten hätte,
veröffentlicht der Aufſichtsrat der Geſellſchaft eine Er
klärung, welche die Behauptung als unwahr bezeichnet.
Der Gewährsmann Ahlwardt's ſei ein vielfach beſtrafter,
im September 1892 wegen Diebſtahls zu 6 Wochen Ge
fängnis verurteilter Kommis Scharwächter.

Nach dem „B. P. N. umfaßt der Gefetzent
wurf wegen Erweiterung und Vervollſtändigung
des Staatseiſenbahnnetzes, der nach Allerhöchſter Ge
nehmigung dem Hauſe der Abgeordneten zugegangen wäre
insbeſondere den Bau von Eiſenbahnen von Rothfließ
nach Rudczanny, von Bütow nach Berent, von Jauer
nach Rohnſtock, von RippachPoſerna einerſeits nach
PlagwitzLindenau andererſeits nach Markranſtädt, von
Naumburg a. S. nach Deuben, von Bünde nach Sulingen,
von Derſchlag nach Bergneuſtadt und von Osberghaufen
nach Wiehl und ſchließt mit einem GeſamtKoſtenaufwande

von rund 48 Millionen Mark ab, darunter rund 20
Millionen zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für Neu

Weſten entfernte, deſto mehr mußte er, um ſich an dem
Orte, wohin er gefahren, zurechtzufinden, an Minuten zu

Tafel beſuchten beide Majeſtäten um 7 Uhr das Königl. bauſtrecken und bereits beſtehende Staatsbahnen



609 Abgeordnete der freikonſervativen Partei und der

Reichspartei richteten ein Glückwunſchſchreiben an Fürſt
Bismarck zu deſſen Geburtskage.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat genehmigt, daß
die königliche Oper im nächſten Jahre vier Monate im
Londoner CoventgardenTheater ſpielt.

Die Nordd. Allg. Ztg. erklärt nach zuverläſſigen
Erkundigungen, daß die von der belgiſchen Antiſtlaverei
Geſellſchaft und Stanley erhobenen Beſchuldigungen, wonach

den Arabern vom Kongo Waffen von der Küſte
aus zugeführt worden ſeien, ſoweit das deutſchoſt
afrikaniſche Schutzgebiet in Betracht komme, für unbe
gründet. Jm deutſchen Schutzgebiete würden die Be
ſtimmungen derBrüſſeler Zentralakte gewiſſenhaft ausgeführt.

Jn Kaſſel verlautet, der deutſche Kronprinz
werde im nächſten Jahre das dortige Gymnaſium beſuchen

Offiziös wird mitgeteilt, daß das von der Re
gierung beabſichtigte veränderte Verfahren bei Militär
Lieferungen deren Qualität nicht berühre.

Im Laufe dieſes Jahres wird neben der ein-
fachen polizeilichen Reviſion der Maße und Gewichte auch
deren techniſche Reviſion durch Aichmeiſter erfolge.

Wie die St. Ztg. erfahren will, ſind die verbün
deten Regierungen nicht abgeneigt, der Frage näher zu
treten, ob es ſich empfehlen würde, dem Reichstage an
derweitige finanzielle Vorſchläge zur Deckung der
zur Ausführung der Militärvorlage entſtehenden
Koſten zu machen.

Der Sohn des Herzogs von Edingburg wird
gleich nach Oſtern beim erſten Garde Regiment z. F. in
Potsdam eintreten.

Man iſt in parlamentariſchen Kreiſen geſpannt
darauf, ob und wann Ahlwardt das verſprochene

Aktenmaterial vorlegen wird. Ueber die geſchäftliche
Behandlung der Sache wird man ſich nach Maßgabe des
Wertes der Aktenſtücke ſchlüſſig machen, mit deren Prüfung
jedenfalls eine beſondere Kommiſſion betraut werden ſoll.

Der Vorſtandsſitzung des Vaterländiſchen
Frauenvereins am Donnerstag wohnte Jhre Majeſtät
die Kaiſerin bei. Zur Verhandlung kamen u. A. die
Vorbereitungen für die am 13. und 14. April bevor
ſtehende Delegirten und Generalverſammlung, Maßnahmen
für den Fall einer etwaigen CholeraEpidemie, die Frage

der Ausbildung von Krankenpflegerinnen und der Gründung
von Anſtalten für dieſen Zweck, die Förderung von Haus
haltungsſchulen, ſowie zahlreiche Geſuche von Zweigver
einen Jhre Majeſtät, welche lebhaften Anteil an den
Verhandlungen nahm, hatte die Gnade, in einigen Fällen
die Bewilligungen des Vorſtandes aus eigenen Mitteln
zu ergänzen.

Ueber die zukünftige Ausbildung des Offizier
erſatzes veröffentlicht das Armee-Verordnungsblatt eine
Kabinetsordre, worin die Länge der Unterrichtskurſe auf den
Kriegsſchulen allgemein auf 35 Wochen feſtgeſetzt wird. Jn
drei Jahren ſollen bei einer Kriegeſchule vier Unterrichtskurſe
ſtattfinden. Kein Offizier-Aſpirant darf vor Zurücklegung
einer ſech monatigen Dienſtzeit bei der Teuppe zum Beſuche
einer Kriegsſchule zugelaſſen werden.

101 Kiebitzeier erhielt Fürſt Bismarck auch in
dieſem Jahr von den „Getreuen in Jever“, die dabei
liegende Karte trug die Aufſchrift: „Dem Fürſten Bis
marck. Mag ok de Welt ut Fogen gahn, in Leev to Di
blievt alltied ſtahn die Getreuen. Jever, I. April.

Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich am
18. v. Mts. auf dem Platz. der Weltausſtellung in
Chicago, indem der vom Reichskommiſſariat dorthin ent
ſandte Zimmerpolier Wilhelm Klinke bei ſeiner Beſchäfti
gung von dem Glockenturm des deutſchen Hauſes ab
ſtürzte und in Folge eines Rückenwirbelbruches auf der
Stelle tot blieb. Für die Hinterbliebenen iſt dadurch
Fürſorge getroffen, daß das Reichskommiſſariat die nach
Chicago geſandten Perſonen bei der „Allianz“, Ver
ſicherungsAktien Geſellſchaft in Berlin, verſichert hat.

Von einem Herrn Hermann Ganswindt zu Voigts
hof bei Seeburg in Oſtpreußen werden zur Zeit Geldmittel
zur Ausführung eines von ihm erfundenen lenkbaren
Luftſchiffs geſammelt. Derſelbe beruft ſich dabei auf ein
ſeine Erfindung anerkennendes Gutachten des Chefs des
Generalſtabes der Armee. Nach den von der „Kreuzztg.“
eingezogenen Erkundigungen iſt ein ſolches abſchließendes
Gutachten nicht abgegeben worden. Der Ganswindtſch
Vorſchlag iſt der Verſuchsabteilung der EiſenbahnBrigade
übergeben, von dieſer geprüft und ſchließlich als ein ſolcher
befunden worden, der immerhin einen entwickelungsfähtgen
Gedanken erkennen laſſe. Mehr iſt auch dem Einſender
nicht geantwortet worden.

Der Bundesrat wird ſeine Arbeiten ziemlich
gleichzeitig mit dem Reichstag wieder aufnehmen, und,
wie der Reichstag ſelbſt, einer längeren Tagung, als in
früheren Jahren, entgegenſehen müſſen; es ſei denn, daß
die Auflö ung des Reichstages der Tagung ein frühzeitiges
Ende bereitet. Geſetzgeberiſches Material von Belang
wird den Bundesrat in der nächſten Zeit nicht mehr be
ſchäftigen. Dagegen iſt man darauf vorbeceitet, daß
einzelne Vorlagen, welche bereits dem Reichstage unter
breitet ſind, einer mehr oder weniger umfangreichen Um
arbeitung zu unterziehen ſein werden.

Der Jeſuiten- Antrag des Zentcums wird vor
ausſichtlich im Laufe des April, vielleicht ſchon am erſten
Mittwoch nach den Ferien, auf die Tagesordnung des
Reichstages kommen. Nach Beginn der zweiten Leſung der
Militär- Vorlage dürfte von Abhaltung der ſogenannten
Schwerinstage Abſtand genommen werden.

Einiges Aufſehen hat die Mitteilung erregt, es
ſei die Gründung eines neuen großen Negierungsblattes
im Werke Der Herausgeber ſei ein Herr Unruh, im
Hintergrunde aber ſtehe als IJnſpirator, Herr Oberver
waltungsrat Kunze. Richtig iſt an dieſer Meldung, daß
von einem Herrn Unruh Einladungen zur Gründung eines
Blattes verſandt worden ſind. Aus der Einladungsliſte

könnte ſich aber jeder nur einigermaßen politiſchtages-
kundige Leſer überzeugen, daß es ſich nicht um ein Blatt
handeln kann, das als Organ dem Grafen Caprivi an
zubieten ſei. Ein neues Regierungsorgan wird alſo nicht
ins Lehen gerufen.

Wie aus Dresden berichtet wird, empfing Jhre
Majeſtät die Königin von Sachſen, Montag die Mitglieder
der internationalen Sanitätskonſerenz, welche auch
am Abend dem Hofkonzerte beiwohnten.

Für den Diſtanzmarſch Berlin-Wien haben
ſich u. a. acht Offiziere gemeldet.

Der kommandierende General des 5. Armeekorps,
General der Jnfanterie von Seeckt, ſoll beabſichtigen,
von ſeinem Poſten zurückzutkreten.

Der „Nordd. Allg. Ztg. zufolge gelang es dem
britiſchen Kommiſſar des Nyaſſagebietes, Johnſton, den
Aufruhr der Sklavenhändler am oberen Shire erfolg-
reich zu unterdrücken. Wertvollen Beiſtand habe dabei der
zur WißmannDampferexpedition gehörige Frh. Ettz gelelſtet,

indem er den Engländern mit 20 Südaneſen Uns einer
Hotchkißkanone zu Hilfe kam.

Am nächſten Donnerstag ſoll in Danzig eine
groß Proteſtverſammlung gegen die den Handelsver-
krag mit Rußland und die Goldwährung gefährdenden
Beſtrebungen ſtattfinden. Die Aufforderung zur Teilnahme
an dieſer Verſammlung iſt von Mitgliedern verſchiedener
Parteten unterzeichnet.

Blättermeldungen zufolge beſtätigt es ſich, daß
das Plenum des Bundesrates die Ausſchußanträge zum
Neichs Seuchengeſetz mehrfach zu gunſten der Herſtellung

der urſprünglichen Vorlage abgeändert hat. Die Ein
richtung eines Reichs-Geſundheitsrates hat im Plenum
zu umfangreichen Erörterungen geführt, und das Plenum
ſoll die Einrichtung eines Geſundheitskates wieder her
geſtellt haben. Jm Reichstage dürfte der Entwurf an
eine Kommiſſion verwieſen werden.

Den Abensblättern zufolge erſcheint der Proſpekt
der neuen dreiprozentigen Staatsanleihen Donnerstag.
Der Geſamtbetrag der Anleihen beziffert ſich auf ca. 300
Millionen Mark, wovon ca. 220 Millionen auf das
Reich und 80 Millionen auf Preußen entfallen
ſollen. Der Emiſſionskurs wird ca. 87 Proz. betragen

Unter Redaktion des Herrn Guſtav Landauer iſt das
Organ der hieſigen Unabhängigen, „Der Soz aliſt“, in das
anarchiſtiſche Lager übergetreten. „Der Sozialiſt“ bringt
einen Artikel unter der Ueberſchrift „Wie nennen wir
uns und ſchließt: „Ich wiederhole alſo meine Aufforderung
Nennen wir uns Anarchiſten und kämpfen wir ſolidariſch
mit unſeren revolutionären Genoſſen aller Länder

Jm Jahre 1892 ſind in DeutſchOſtafrika insgeſam:
776 Sklavenfreibriefe ausgeſtellt worden. Dieſelben ver
teilen ſich auf die einzelnen Bezirksämter wie folgt:
Tanga 270, Pangani 22, Bagamoyo 174, Dar es
Salgam 131, Kilwa 103, Lindi 66, Mikindant 2,
Saadani 8.

Ausland.Oeſterreich Ungarn. Nach öoffiziöſer Meldung
beabſichtigt die Regierung, mit Rückſicht auf den parlamen-
tariſchen Apparat, in beiden Reichshälften den Beginn des
Verwaltungsjahres auf den 1. Juli zu verlegen, um
die rechtzeitige Erledigung des Etats in allen Vertretunge-
körpern zu ermöglichen. Der „Neuen Freien Preſſe zu
Folge ſchreitet nach Meldungen, welche Montag im Wiener
Palais des Prinzen Philipp von Koburg eingelaufen ſind,
die Nekonvaleszent des Prinzen Ferdinand von
Bulgarien fort, ſo daß die völlige Wiedergeneſung desſelben
in den nächſten Tagen erwartet werden könne. Die Ver
mählungsfeier des Prinzen ſei daher auf den 20. d. Mts.
feſtgeſetzt. Aus Wien meldet man, daß Prof. Noth
nagel zu dem erkrankten Fürſten von Bulgarien berufen
worden ſei. Man glaubt an eine Verſchlimme ung in dem
Leiden des Fürſten. Eine ſpätere Meldung beſagt, die
Familie Nothnagels widerſpreche der Nachricht; die Reiſe
nach Bulgarien gelte einem andern Zwecke. Das „Wiener
Tagblatt“ wurde am Dinstag mit Beſchlag belegt. Es
hatte die Thatſache, daß der Kaiſer Franz Joſef ſeit fünf
Monaten von Ungarn fern geblieben iſt, beſprochen und
daraus Verſtimmungen gegen Ungarn g folgert.

Frankreich. Die Kabinetsbildung durch Meline
ſchien ſich anfänglich ſchneller und glatter vollziehen zu
wollen, als die franzöſiſchen Miniſtekten der letzten Zeit zu
Stande gekommen ſind. Es wurden bereits die Namen
für ſämtliche Portefeuilles genannt. Nun hat ſchließlich
Princare ſich gewelgert, in dem Miniſterium Meline das
Finanzportef ulle zu übernehmen weil das Programm
Melines einen zu ausgeſprochen ſchutzzöllnerifchen Charakter

trug. Da ſich auch ſonſt Niemand an Stelle Princares
fand, ſah ſich Meline endlich gezwungen, ſich zum Präſidenten
Carnot zu begeben und demſelben mitzuteilen, daß er von
der Miſſion der Kabinetsbildung zurücktreten müſſe. Carnot
unterhandelte darauf mit Caſimir Perier, hat aber ſchtteßlich
dem Unterrichtsminiſter des früheren Kabinets, Dupuy, die
Bildung eines neuen Miniſteriums angeboten und
Dupuy hat dieſen Auftrag angenommen. Montaz
Nachmittag fand in der deutſchen Botſchaft in Paris unter
dem Protektorate des Botſchafters Grafen Münſter und
deſſen Tochter zu Gunſten des Baues einer deutſchen
Kirche in Paris ein Konzert des Quartettvereins ſtatt,
welchem die Spitzen der Geſellſchaft und der deutſchen
Kolonie beiwohnten; das Erträgnis des Konzertes war
ein glänzendes Dupuy hat auf die Kabinets
bildung verzichtet, da ſich Peytral weigerte, das Finanz
portefenille zu übernehmen, falls nicht auch Lockroy als
Handelsminiſter in das Kabinet eintrete. Dapuy war
der Anſicht, daß das Kabinet durch den Eintritt Lockroys
eine allzu radikale Färbung erhalten würde. Mehrere
Abgeordnete rieten Carnot Conſtanz mit der Bildung
des Miniſteriums zu betrauen; Carnot wünſcht jedoch
infolge des Konflikts zwiſchen Senat und Kammer

Peytral verſprach Carnot die Bildung des Mini
ſterinums unter Teilnahme von Burdeau, Dupuys
und Lockroy. Die Zurückziehung des Börſenſteuerentwurfs
iſt ſicher. Die Kammer wurde nach einer nur wenige
Minuten währenden Sitzung bis Donnerstag vertagt.
Die Kirchenunrnhen im Vororte von Paris Saint
Denis wiederholten ſich Montag. Pfarrer Henfant mußte
die Oſterpredigt abbrechen. Wie verlautet, wird der Ge
meinderat von Saint Denis unmittelbar nach der Bildung
des neuen Miniſteriums aufgelöſt werden. Carnot unter
zeichnete bereits die Verfügung, die den Bürgermeiſter
Walter ſeines Amtes enthebt.

Belgien. Aus Gent wird gemeldet Der So
zialiſtenkongreß genehmigte ferner die Vertretung der
belgiſchen Arbeiterpartei auf dem Kongreſſe in Zürich,
ferner die Gewährung des Stimmrechts an die Frauen.
Sodann wurde der Kongreß geſchloſſen. Der König
der Belgier unternahm während der Oſterfeiertage einen
Ausflug nach Aachen, wie verlautet, beabſichtigt der
Köntg während des Sommers daſelbſt einen Kuraufenthalt
zu nehmen.

Rußland und Polen. Polnſſche Blätter melden
aus Kielee in ruſſiſch Polen, die Profeſſoren des dortigen
katholiſchen Seminars würden beſchuldigt, in ihren Vor
trägen poluniſche Propaganda gemacht und in ihren
Gebeten die Vergewaltigung der katholiſchen Kirche in Ruß-
land erwähnt zu haben. Der Seminarrektor, deſſen Stell
vertreter und ein Profeſſor ſeien ihren Stellen enthoben,
die vier übrigen Seminarlehrer und der kieleer Probſt nach
Warſchau in die Crtadelle gebracht worden. Gurko habe
ferner die Aintsenthebung zweier Pfarrer in andern Orten
angevednet.

Zur Tagesgeſchichte.
Braunſchweig, 2. April. („Tageblatt“) Als eine

ſeltene kegleriſche Leiſtung dürfte wohl die anzuſehen ſein,
welche am 27. v. M. im Keglerheim, Helmſtedterſtraße, der
Rentner Heinrich Riecks, vom Klub der Wilden, auf ſchmaler
Bohle (30 Zentimeter breit) erzielte. Derſelbe warf nämlich
von 39 Kugeln 26 mal Alle Neun darunker in 4 malen
3 mal „Alle Nun“ hinter enander.

Haſſelfelde, 4. April. Nicht oft genug kann
vor dem unbedachtſamen Fortwerfen von noch glimmenden
Zigarren gewarnt werden, welcher Umſtand geſtern leicht
unſere herrlichen Ankagen am Rabenſtein hätte dem ſchänd
lichen Verderben nahe bringen können. Man bemerkte geſtern
morgen gegen 10 Uhr am ſüdlichen Abhange des genannken
Berges aus dem jungen Fichtenbeſtande dichten Rauch und
Flammen aufſteigen. Da die Feuerwehr nun ſofort alarmiert
und ſchnelle Hilfe angewandt wurde, gelang es, den Brand
bald wieder zu löſchen. Es iſt aber dennoch eine Fläche
von ungefähr 50 Quadratmeter arg beſchädigt. Da der
Oet ein Lieblingsaufenthalt der Haſſelfelder iſt, wird der
Schaden allgemein bedauert

Halberſtadt, 4 April. In Der Eichenſchonung ein
den Thekenbergen iſt Freitag Mittag nach 12 Uhr Feuer
entſtanden, welches die Fläche von etwa 12 Morgen Ferſtörte.
Nach 2 Uhr entſtand an anderer Stelle Feuer in dieſem
Fall iſt nur eine Fläche von etwa 1 Morgen weggebraännk.
Man kann mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß in beiden
Fällen abſichtliche Brandſtiftung die Urſache des Feuers iſt.

Oſterwieck, 4. April. Wie der „Jlſe Ztg. mit
geteilt wird, hat der jüngere Sohn des Dreſchmaſchinenbe
ſitzers Hen. Sp. hier mit ſeinen beiden älteren, auf Urlaub
zuhauſe anweſenden Brüdern ſich im Schießen geübt und
iſt dabei verunglückt. Der junge Mann ſtützte die Mündung
des Gewehres auf einen ſeiner Füß der Schuß entlud ſich
und die Ladung drang in den Fuß. Es iſt dies wieder
eine Beſtätigung der alten Erfahrung, daß man mit Schuß-
waffen nicht vorſichtig genug ſein kann

Quedlinburg, 2. April. Ein Möbelwagen des
Fuh herrn Frey r hierſelbſt, welcher mit dem Mobiliar de
Gerichtsdiener B. beladen war und ſich auf dem Wege nach
Gröningen befand, wohin B. von hier zum 1. April verſetzt
worden iſt, geriet im Laufe des geſtrigen Vormittags auf
bisher un erklärlich Weiſe auf der Chauſſee zwiſchen hier und
Harsleben in der Nähe des Gutes Münchenhof in Brand.
Dem Geſchirrführer war es nur mögzlich, die Pferde zu retken.
Der Wagen iſt mit ſämrlichem Inhalt bis auf die Eſenteile
verbrannt

Stiege, 30. März. Ein recht unheimlicher
und verhängnievoller Gaſt iſt in dieſem Frühjahre in unſere
Gemeinde eingekehrt, die Diphteritis, an der augenblicklich
ine Anzahl großer und kleiner Kinder daniederliegen. Nach
dem erſt vor Kurzem u. a einer Familie allein alle 3 Kinder
entriſſen wurden, ſind in dieſer Woche wieder 4 za te Leben

der Krankheit zum Opfer gefallen.
Jenga, 2. April. Vor Kurzem iſt hier eine Perſön-

lichkeit, deren ſich gewiß noch mancher frühere Studio gern
erinnern wird, Götz Garlichen“, ſeines Zeichens Khrſamer
„Wichſier“, geſtorben. Sein eigentlicher Familienname war
„Eßkuchen“, er nannte ſich aber, da ihm dieſer Nanie nicht
gefiel, Götze

Halle, 2. April. Die Halleſche Zeitung“ beginnt
eine Reihe von Artikeln über die Militärvorlage, welche von
einem früheren hohen Offizier verfaßt ſind. Der Verfaſſer
bedauert die Art der Einbringung und Begründung der
Vorlage

Staßfurt, 4. April. Der jährige Sohn des Arbeiters
Liedtke in Leopoldshall ſpielte mit einer Patrone, wobei dieſe
explodierte und den jungen Menſchen ziemlich arg verletzte
Ein Glied des Mittelfingers der linken Hand wurde ihm ab
geriſſen, und die Glieder von zwei anderen Fingern wurden
ſtark beſchädigt; außerdem blieb auch die rechte Hand nicht
ganz unverletzt,

Halle, 2. April. Ein erſchütternder Unglücksfall iſt
nach der „Saale Ztg. Millwoch Abend auf hieſigem Bahn
hoſe geſchehen. Der Bahnmeiſter Delius wollte ſich gegen
H. Uhr unter der Berliner Brücke am nördlichen Signaltürme
überzeugen, ob die von ihm nach der neuen Signalordnung

keinen Senator an die Spitze des Kabinets zu ſtellen. abgeänderten Signale an den verſchiedenen Signalmaſten

e



Gemeindeſteuer beantragt, das von auswärts eingeführte

richtig funktionieren. Der Beobachtungen wegen mußte der
Beamte verſchiedene Stellungen einnehmen und kam hierbei
dem Gleiſe, auf dem eben der Abendperſonenzug von
Aſchersleben einlief, zu nahe. Er wurde von der Lokomotive
dieſes Zuges auf ein Rangiergleis geworfen, auf dem ſich
in demſelben Augenblicke ein Rangierzug bewegte. Der
Unglückliche wurde von dem Rangierzuge gefaßt, überfahren
und auf der Stelle getötet

Kaſſel, 5. April. Se. Majeſtät der Kaiſer hat,
als ehemaliger Schüler des hieſigen Gymnaſtums, der
Vogt' ſchen Gymnaſialſtiftung tauſend Mark geſpendet.

Altdorf, 5. April. Im benachbarten Deinſchwang
zerſtörte eine Feuersbrunſt 20 Firſte. Der halbe Ort iſt
vernichtet, ein Kind wird vermißt, nur die Kirche blieb
unverſehrt.

Erlaugen, 5. April. Das 150jährige Gründungs-
jubiläum der Univerſität wird am I. Auguſt d. J feſtlich
begangen werden.

Mühlhauſen, (Thür. 30. März. Eine gräßliche
Blutthat hat ſich am Montag Abend bei dem benachbarten
Lengefeld ereignet. Am Galgenberge im Lengefelder Holz
wurde Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr der Förſter Dunkel
berg aus Struth von den beiden Korbmachern Gebr. Gunkel
aus Lengefeld, die ihm aufgelauert hatten, überfallen und
mit Aerxten niedergeſchlagen. Er hat drei klaffende Wunden
am Kopfe erhalten auch ſind ihm von der linken Hand
drei Finger abgeſchlagen. Der Förſter war unbewaffnet,
da ſeine Gewehre ſich augenblicklich zur Abſtempelung in
Mühlhauſen befinden Trotz der ſchweren Verletzungen ge
lang es ihm noch, ſich bis an das erſte Haus von Lenge
feld zu ſchleppen, wo er ohnmächtig zuſammenbrach und erſt
aufgefunden wurde, als man durch das eigentümliche Be
nehmen ſeines Teckelhundes, der, am Kopfe ganz mit Vlut
beſudelt, allein nach Hauſe gekommen war, aufmerkſam ge
worden war. Die beiden Thäter ſind bereits verhaftet
Jhr Opfer liegt in Lengefeld hoffnungslos darnieder.

München, 30. März. Geſtern Nachmittag 1 Uhr
wurden Schuhmacher Weiß und Bauersfohn Karg, welche
in Salmdorf als der That verdächtig verhaftet wurden,
wieder in Freiheit geſetzt, da ſich ihre vollſtändige Unſchuld
erwieſen hat. Die Bevölkerung hat von Anfang an nicht
an die Schuld der beiden Verhafteten geglaubt.

Delitzſch, 4. April. Von unſerem Magiſtrat war
zur Deckung der ſtädtiſchen Ausgaben neden der üblichen

Bier mit einer M. für den Hektoliter zu beſteuern; dies
wurde von der Stadtverordnetenverſammlung inſoweit ange
nommen, als ſie die Erhebung von 65 Pf. für den Hekto
liter genehmigte

Hameln, April. Eine furchtbare Feuersbrunſt
äſcherte in vergangener Nacht in wenigen Stunden drei
Wohnhäuſer, zwei Scheunen, ein Lagerhaus und eine Anzahl
Hinterhäuſer und Stallungen ein. Es iſt nach der „D. u.
W. Zig.“ zweifellos, daß ein Fall von Brandſtiftung vor
liegt. Es iſt dies das ſiebente größere Feuer in Hameln
ſeit dem 1. Jan. d. Je. Der Brandſchaden iſt in der Haupt
ſache durch Verſicherung gedeckt

Hamburg, 30. März. Der Kapitän eines engliſchen
Dampfers hat in der letzten Zeit eine ſehr große Partie
außer Kurs geſetzten amerikaniſchen Papiergeldes hier an den
Mann bringen laſſen. Im Laufe der letzten Tage ſind nun
an der Waſſerkante zahlreiche Verhaftungen durch die Kriminal
polizei vorgenommen worden, die mit der Weiterverbreitung
ſolchen Papiergeldes in Zuſammenhang ſtehen. Der Kapitän
ſelbſt iſt allerdings mit ſeinem Dampfer nach Cardiff abge
reiſt jedoch iſt ſeine Feſtnahme ſofort nach erfolgter Ankunft
an Ort und Stelle bereits verfügt worden. Die ganze
Sache nimmt eine erhebliche Ausdehnung an. Der Schiffs
kapitän ſoll ſein Gewerbe mit Erfolg ſchon ſeit einer langen
Zeit betreiben.

Hamburg, 4. April. An der hieſigen Börſe erſchoß
ſich am 30. März ein Wechſelmakler. Ueber die Beweg-
gründe der That iſt noch nichts bekannt.

Friedrichsruh, 2. April. Aus Anlaß des Ge-
burtstages des Fürſten Bismark hatten ſich geſtern mehrere
Tauſend Perſonen hier eingefunden, um dem Fürſten ihre
Glückwünſche darzubringen. Eine Anſprache des Gymnaſial
direktors Wallis aus Rendsburg beantwortete Fürſt Bismark
mit einem Rückblick auf die Geſchichte Schleswig-Holſteins,
für das er ſtets die lebhafteſten Sympathien gehegt habe.
Der Fürſt ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer, als den Schirmherrn aller Stämme des deutſchen
Reiches, in welches die verſammelte Menge jubelnd einſtimmte.
Unter den Glückwunſch Telegrammen befindet ſich ein ſolches
von dem Prinz Regenten von Bayern.

Hamburg, 5. April. Ein Boot mit 10 Jnſaſſen
ſchlug geſtern auf der Elbe bei der Veddel um, 5 Mann
ertranken. Die übrigen wurden gerettet.

Altona, 5. April. Vor dem hieſigen Landgericht
wurde geſtern der Anarchiſtenprozeß verhandelt. Von den
anfänglich 14 Angeklagten blieben nur noch die Schuhmacher
Peterſen und Brendel übrig. Nachdem der Staatsanwalt
2 Jahre bezw. 22 Monate Gefängnis beantragt hatte wurden
die beiden Angeklagten von Geheimbündelei und Majeſtäts-
beleidigung freigeſprochen.

Ans dem Tuchler Kreiſe, 4 April. Wie un
ſinnig manche Leute bei der Behandlung ihrer erkrankten
Haustiere vorgehen, zeigt folgender Fall Die Kuh eines
Beſitzers war krank geworden. Zuletzt wurde irrtüm
licherweiſe feſtgeſtellt, daß das Tier ein Stück von einer
Wrucke oder Rübe in der Schlundröhre haben ſollte. Und
was wurde nun gethan, um die Urſache zu entfernen?
Die Kuh wurde gehunden, mit dem Halſe auf ein Brett
gelegt und nun mit dem Beile zugeſchlagen, um die ver
meintliche Wrucke zu zermalmen. Leider ſchlugen die
Leutchen das arme Tier ganz unnötigerweiſe, denn es
hatte, wie ſich ſpäter ergab, überhaupt nichts im Halſe.

Graudenz, 2 April. In den Nachbarorte Rehwalde
ſind die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Die Einſchleppung
derſelben iſt vermutlich durch ruſſiſche Rübenarbeiter geſchehen

Ratzeburg, 5. April. Der Kreistag zu Ratzeburg
hat nach langer Debatte den Antrag des Grafen Bernſtorff,
die Preußen geforderte Summe von 600,000 Mk. zum
Bau des ElbeTrave- Kanals zu bewilligen, angenommen.

Danzig, 5. April. In der Nacht zum Montag brach
im Hotel „Engliſches Haus Feuer aus. Das im Parterre
befindliche Reſtaurant brannte aus; aus den in der erſten
Etage belegenen 4 Zimmern ſuchte ſich ein Reiſender durch
einen Sprung zu retten, er verletzte ſich und mußte nach dem
Lazareth geſchafft werden. Die übrigen Jnſaſſen des Hotels
wurden durch die Feuerwehr auf Leitern gerettet.

Aus der Reichshauptſtadt.
-4.- Die hieſige Polizeibehörde geht jetzt ſtreng gegen die

Auswüchſe der antiſemitiſchen Literatur vor. Es ſind in
den letzten Tagen Nachſuchungen nach derartigen Schriften
und Karrikaturen vorgenommen worden. So wurde Sonn
abend Vormittag 11 Uhr der antiſemitiſche Verlagsbuch
händler G. A. Dewald, Krauſenſtraße 49, nach dem
Polizei Präſidium gebracht und dort bis 5 Uhr feſtge
halten. Jnzwiſchen wurden in ſeinem Buchladen die
Geſchäftsbücher nachgeſehen, aus denen man den Drucker
jener „Billete nach Jeruſalem“ zu erforſchen hoffte. Auch
das Perſonal wurde vernommen den Namen des Druckers
kannte es aber auch nicht, und auch aus den Büchern
ließ er ſich nicht feſtſtellen.

Berlin, 5. April. Durch die Beförderung des
Amtsgerichtsrats Francke zum Landgerichts Direktor beim
Landgericht I in Berlin werd das Mandat eines Landtags
abgeordneten für den 4. ſchleswigholſteinſchen Wahlkreis
(Tondern) frei. Der Abgeordnete Francke vertrat den

Wahlbezirk im Abgeordnetenhauſe ſeit 1879, von 1884
bis 1889 auch im Reichstage er gehört der nationalliberalen
Partei an.

Eine öffentliche Verſammlung der Textil- Arbeiter und

Arbeiterinnen, die geſtern Vormittag in Rixdorf tagte, be
ſchloß einſtimmig, am I. Mai die Arbeit ruhen zulaſſen
und dieſen Tag zu einer Partie nach dem Grunewald
zu benutzen

Ausland.
Athen, 5. April. Das Befinden der Kronprinzeſſin

Sophie von Griechenland hat ſich in letzter Zeit ſo ge
beſſert, daß man der baldigen Niederkunft der Kronprinzeſſin
ohne beſondere Beſorgnis entgegenſieht. Den Beſuch der
Kaiſerin Friedrich erwartet man am hieſigen Hof mit
Beſtimmtheit.

Paris, 5. April. Das neue Miniſterium iſt nun
endgiltig gebildet: Dupuy Präſidium und Inneres Develle
Aeußeres, Peytral Finanzen, Guérin Juſtiz, Poincaré
Unterricht, Terrier Handel, Loizillon Krieg, Rieunier Marine,
Viette Arbeiten und Viger Ackerbau. Den vorigen
Miniſterium gehörten ſchon an Develle, Loizillon und
Rieunier.

Paris, 5. April. Der Fürſt von Monako ſoll dem
Papſte auf deſſen Erſuchen der Schließung der Spielſäle
geantwortet haben, daß er den noch einige Jahre laufenden
Vertrag mit den Pächtern nicht verläggern werde.

London, 5. April. Die Herzogin von Fife iſt
Montag von einer Tochter entbunden worden.

Rom, 5. April. Die „Agenziag Stefani“ meldet
aus Montenegro: Der Fürſt wird den Erbprinzen Da-
milo zur Feier der ſilbernen Hochſeit des italieniſchen Königs
paares nach Rom entſenden

Rom, 5. April. Cardinal Appolloni iſt geſtorben.
London, 5. April. Ein Telegramm aus Rio de

Janeiro beſagt, von den Regierungstruppen, welche in der
Zahl von 1500 an dem Gefechte bei Alegrete in Rio
Grande do Sul teilgenommen, ſeien 500 gefallen.

Liſſabon, 5. April. Einige Blätter äußern ſich in
ungünſtigem Sinne über den mit Spanien abgeſchloſſenen
Handelsvertrag und fordern die Cortes auf, denſelben einer
genauen Prüfung zu unterwerfen.

Petersburg, 5. April. Das Zarenpgar iſt laut
Depeſche aus Sebaſtopol dort eingetroffen. Eben dahin iſt
bekanntlich auch Königin Natalie von Serbien agögereiſt.

Brüſſel, 5. April. Der Zollausſchuß beſchloß Ab
lehnung aller Verhandlungen über einen Handelsvertrag
zwiſchen Belgien und Frankreich auf Grund des franzöſiſchen
Mindeſttarifs und empfiehlt der Regierung, den Zollkrieg
gegen Frankreich zu erklären

Haag, 5. April. Die Königin und die Königin
Regentin werden ſich gutem Vernehmen nach Ende April
oder Anfäng Mai nach Flims bei Chur in der Schweiz be
geben und daſelbſt 6 bie 7 Wochen verweilen

Chicago, 5. April. Ein tauſend ſiebenhundert an
den Anlagen für die Weltausſtellung arbeitende Tiſchler
haben die Arbeit niedergelegt, weil ihnen kein höherer Lohn
bewilligt wird.

Alexandrien, 5. April. Der neue Mahdi Mohamed
el Sherif hat den Kalif Abdullah in Omdurman aufge
fordert, ſeine Herrſchaft niederzulegen. Als Antwort darauf
ließ letzterer den Abgeſandten des Mahdi enthaupten und
die Befeſtigung Chartums wiederherſtellen
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Lokales.
Das ſchon früher gemeldete Konzert

tafel*, welches dieſelbe ſeinem um die Hebung des genann
ten Vereins hochverdienten Dirigenten veranſtaltet, findet
beſtimmt am Sonntag den 16. April ſtatt und werden dazu
bereits die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen.

Verein für Rübeland und Neuwerk gebildet, welcher am
Auch in Rübeland hat ſich jetzt ein a ehe en

Tage ſeiner Gründung bereits einen Kaſſenbeſtand von 68der „Lieder

glieder beigetreten ſein.
Das Konzert des MännerTurnvereins „Germania“

am 2. Oſtertage in den Birken iſt Dank der ſchönen Wit

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Verohrung, welche uns beim Dahinſchei
den meines lieben Mannes, unſers gu
ten Vaters und Großvaters, des Wald
arbeiters Fritz Schönfeld, entgegen
gebracht wurden, Allen, die ſeinen
Sarg mit Kränzen ſchmückten, ſowie den
Kriegern für die ihrem entſchlafenen Ka
meraden erwieſene letzte Ehre und na
mentlich auch dem Herrn Paſtor Zettel
für die am Grabe geſprochenen troſtreichen
Worte hierdurch unſern aufrichtigen,
herzlichen Dank.

Königshof, den 3. April 1893.
Die Hinterbliebenen.

Landerei Verpachtung.
Montag den 10. d. Mes

Vormittags 10 Uhr,
ſollen auf hieſigem Rathhauſe nachſtehende
ſtädtiſche Grundſtücke, als

I. ArmenhausHaustheil auf der Unart,
2. die kleine Schützenwieſe im Schützen

thale,

3. ver ſogen. große Armenhausgarten,
auf die Zeit vom April 1893 bis da

Hin 1899 öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden.

Der Magiſtrat.
Hauff

Elbingerode, den 3. April 1893.
1Holz Verſteigerung

Am Sonnabend den S. d. Mts
Nachmittags 3 Uhr,

ſollen im Schühenhauſe vor den Birken nach
ſtehend bezeichnete, im Stadtforſt Bomshay
lagernde Holzmaterialien, als:

15,79 Feſtmeter Bauholz,
23 Stück Derbholzſtangen 1. Klaſſe,

19 2112

6.
3 Meter FichtenScheitholz,

18 NKnüppel,z Knüuppelreiſeröffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Käufer haben ein Fünftel des Kauf
Preiſes im Termine baar anzuzahlen.

Kaufliebhaber, welche das zur Verſteige
rung kommende Holz zuvor beſehen wollen,
haben fich an den Waldwärter Herrn Fr.
Dieckmann hierſelbſt zu wenden.

Der Magiſtrat.
Hapff.

Tagesordnung
I. Einkaſſiren der Beiträge,
2. Neuwahl des Vorſtandes,
3. Rechnungslegung.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand.

4500 Vraric
werden zum 1 Juli auf ſichere Hypo
thek geſucht Offerten erbittet die Exped.
ds. Blts

Meine Beleidigung gegen den Män
er Geſang Verein nehme ich hiermit
zurück

Minna Frauſtein.
Alle diejenigen Rekruten, welche an

der Muſik theilnehmen wollen, werden
gebeten, ſich nächſten Sonntag Abend 8
Uhr in „Stadt Hannover einzufinden.

Mehrere Rekruten.

Sommerroggen, Erbſen Hafer

und Gerſte
empfiehlt zur Saatſern E. Klaue.

Cement in Tonnen, Säcken und ein
zeln,

Mauerſteine in Fließen,
Carbolineum gegen Hausſchwamm

empfiehlt billigſt W Kuthe.

Freiwillige Feuerwehr.
B Sonntag den 9. April, Nach

S mittags 3 Uhr, findet im
Lokale des Herrn Aug. Müller
e

Appenl
S in Civil mit ſämmtlichen Uni

form und Ausrüſtungsgegenſtänden ſtatt.
Solche Kameraden, denen das Erſcheinen
unmözlich iſt, haben ſolches zu melden
und dafür zu ſorgen, daß die Sachen zur
Stelle kommen.

Hiernach wird noch eine Generalver
ſammlung abgchalten, in welcher die
Wahl eines Zugführers vorgenommen
wird.

10 Zentner
abzugeben

gute Eßkartoffeln hat
W. Kuthe.

Sardellen, Sardinen, Rollmops, De
likateßheringe, Bratheringe, geräucherte
Heringe hält empfohlen

W. Kuthe.

Wie enverpachtung.
Montag den 10. April, Abends 8

Uhr, ſollen im Hotel Liebetruth etwa 3
ha 68 Ar Oberpfarr- Wieſen an der
Bode und auf dem Papenberge belegen,
unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Vedingungen auf 6 Jahre ver
pachtet werden.

Das Kommando.

Auunr Saat
empfehle Sommer Weizen und Roggen,
Gerſte und Hafer beſter Qualität.

G. Lippelt
Ein Paar Wildleder Handſchuhe ſind

am Donnerstag Abend in der Nähe der
Apotheke verloren gegangen Abzugeben
gegen Belohnung in der Apotheke. Koch, Rathsdiener

Hotel Zum goldenen Adler.
Nächſten Mittwoch den I. d. Mts, Abends S Uhr,

e eder hieſigen Stadt Muſikkapelle.
Gewähltes Programm.

Es laden ergebenſt ein

Bremer Lebens Versicherungs
Bank,

Der unterzeichnete Vertreter dieſer bedeutenden

Lebens- Ausſteuer- und MilitardienſtVerſicherungs Anſtalt
empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und erbietet ſich zu jeder ge

A. Müller. Gebr. Lüders.

wünſchten Auskunft.

Louis Anger,
Elbingerode, Wilhelmſtraße 110

SareeW
e

Geſchafte-Empfehlung.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, dem geehrten Publikum S

S von Elbingerode und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, S

daß ich am 1. April d. Je die SScäägerniühle
S in Rübeland übernehme und dieſelbe in unveränderter Weiſe wei

tergeführt wird.
Rübeland, den 29. März 1893.

Hochachtungsvoll

Guſtav Junge

h ääh

S
S

e S
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Oeſſentlicher Goltestlienst,

Elbingerode. Hüttenorte.
Sonntag Quaſimodogeniti,

Vorm. 9 Uhr PredigtP. prim. Greve. Rothehütte Sonnabend 10 Uhr Beichte
Nachm. 111. Uhr Katechiſ. P. prim Greve. der Konfirmanden.

Caſualien: derſelbe Sonntag Vorm. 9 Uhr Konfirma
tion P. sec. Zettel

Heil. Abendmahl: Miſericord. Dom., wenn Anmeldungen bis Sonn
Nachmittag 4 Uhr erfolgen.
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terung äußerſt zahlreich beſucht geweſen. Die Auffährungen
und Vorträge gelangen außerordentiich gut und kargte das
dankbare Publikum mit ſeinen Beifallsbezeugungen in Folge

hatte. Demſelben ſoll ſchon jetzt eine größere Anzahl Mit deſſen auch nicht.e dern des Geſangvereins „Germania“ aus Nöſchenrode ge
halten worden.

Die Geſangsvorträge ſind von Mitglie-

Standesamt Elbingerode
vom hie 31. März 1893.

Aufgebote:
Schloſſer Hermann Thormeyer zu Halber
ſtadt und Minna Meinecke zu Halberſtadt
früher hier.

Steinbruchsarbeiter Carl Hahn und Witwe
Dorothee Hohnſtein geb. Hintze.

Ehehſchließnngen:
Tiſchler Guſtav Riſtau zu Wolkramshau-

ſen und Caroline Frauſtein hier.
Geſchäftsführer Paul Gieriſch und Witwe

Wilhelmine Hampel geb. Meißner, beide
hier.

Geburten:
Alfred, Sohn. des Revier- und Wegewäv

ters Guſtav Wenzel.
Friedrich, Sohn des Heilgehülfen Hermann

Vollmer.
Auguſte, Tochter des Schloſſers Wilhelm

Hintze.
Wilhem, Sohn des praktiſchen Arztes Dr,

Carl Schmalfuß.
Otto, Sohn des Cigarrenmachers Gottfried

Querfurth
Carl, Sohn des Steinbruchsarbeiters Carl

Meinecke.
Hermine, Tochter des Formers Fritz Henze,

Anna, Tochter des Waldarbeiters Ernſt

Köhler. lJda, Tochter des Steinbruchsarbeiters
Wilhelm Tronnier.

Anna, Tochter des Schloſſers Earl Kreſſe.
Marie, Tochter des Hüttena rbeiters Carl

Stein
Bertha, Tochter des Schmiedemeiſters

Wilhelm Hahn.ne Sohn des Steinbruchsarbeiterg

Hermann Troinier.
des Kalkbrenners Carl

zu Elend, 70 Jahre alt.

Erna, Tochter
Wegenerriedr ch Sohn des Kalkbrenners Friedrich

Müller.
Sterbefälle:

Ernſt Niehoff, 18 Jahre alt
Mühlenteſiher Carl Bindſeil, 41 J alt.
Todtgeborener Sohn des Heizers Wilhelm

Grimm.Hermann Amtag, 1 Jahr 5 Monate alt

Jda Tronnier. 2 Tage alt.
Todtgeborene Tochter des Steinbruchsar

beiters Auguſt Krebs.
Witwe Johanne Frenſel, 73 Jahre alt.

Standesamt Königshof
vom 1. bis 31. März 1893.

Gebnrten
Am 25.: Auguſt, Sohn des Maurers Au

guſt Hehder.
Sterbefälle

Am 11.: Hermine Vogeley, Tochter der
unverehlichten Auguſte Vogeley, 5 Wochen
alt.

Am 305.: Waldarbeiter Fritz Mäller gen.
Schönfeld, 60 Jahre alt.

Standesamt Rothehütte
vom 1. bis 31. März 1893

Geburten:
Am 9.: Erneſtine Luiſe Marie, Tochter

des Formers Carl Sack zu Rothehütte.
Minna Bertha Friedo, Tochter des Sch oſ

ſers Fritz Menger zu Roöthehütte.
Sterbefälle:

Am 3.:. Anna, Tochter des Modellwärters
Louis Spengler zu Rothehütte, 8 M. alt.

Am 7.: Witwe Johante Mühe geb. Hinze

Bedingungen Aufnahme finden.

Am 15 Emil, Sohn des Formers Wil
helm Menger zu Rothehütte, 3 Monate alt.

Am 17.: Witwe Auguſte Angerſtein geb.
Holzberger zu Rothehütte, 67 Jahre alt.

Am 31.: Ehefrau Caroline Hedderich geb.
Sumburg zu Elend, 63 Jahre alt.

Eine junge Ziege ſteht preiswerth zum
Verkauf. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

LehrlingsGeſuch.
In meinem Manufaktur, Material

Kurzwaaren Porzellan und Sameu
Geſchäft kann zu ſofort event. ſpäter
noch ein Lehrling unter ſehr günſtigen

Kayerde bei Alfeld (Leine).

Wilh. Tegtmeyer
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